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Gesundheit & Soziales

Es war ein Entscheid, dem viele Überle-
gungen vorausgegangen sind: Der claro-La-
den in Romanshorn zieht um und ist schweiz-
weit der Erste, der mit neuem claro-Logo und 
Ausstattung wieder eröffnen wird.
Das Geschäft mit fair-trade-Produkten und 
mit Kunsthandwerk läuft gut, der Umsatz 
steigt mit jedem Geschäftsjahr. «Eigentlich 
hatten seit längerem das Gefühl, dass der La-
den zu klein ist. Zum einen sind wir an die 
Grenzen der Sortimentsvielfalt gestossen. Zu-
dem ist das Lager im Keller für das Handling 
recht kompliziert und nicht zuletzt haben 
sich Kunden beim Suchen und Finden der 
Produkte überfordert gezeigt», sagen Christi-
ne Ackermann und Helen Hug, Präsidentin 
und Vorstands-Mitglied.

Viel Entgegenkommen
Nachdem die ganze Liegenschaft geschätzt 
worden sei, hätten sie ihr Interesse am Laden 
neben dem jetzigen Standort bekundet. Die 
Ladenfläche (inklusive dem ebenerdigen La-

Wir sind die Ersten
Markus Bösch

gerraum) ist dreimal grösser. Weil der Verwal-
ter dem Verein claro-Weltladen mit einem 
günstigen Mietzins entgegenkomme – er fin-
det die Idee und die uneigennützige Arbeit der 
Ladenfrauen unterstützenswert – könne man 
den Schritt wirklich vollziehen. «Im Frühling 
haben wir beschlossen, zu zügeln. Dank der 
grossen Unterstützung von seiten der Hand-
werker (Stefan Bär, Alfred Graf, Alfred Kempf, 
Rolf  Scherrer) und unserer Fronarbeit können 
wir den Umbau und die Renovation auch fi-
nanziell verkraften. Schliesslich trägt auch das 
Darlehen der Ladenfrauen seinen Teil zur Fi-
nanzierung bei», sagen die beiden engagierten 
Frauen. Nicht ganz leicht ist die Planung gewe-
sen: die Kosten des Umbaus mitverursacht hat 
die Organisation claro selber. Denn ein Teil der 
Innenausstattung wie  zum Beispiel die Möbel 
waren von der Entwicklungsorganisation im 
Zuge des neuen Auftritts vorgeschrieben wor-
den. Weil dieses neue Erscheinungsbild jetzt 
umgesetzt wird, war der Zeitpunkt eines Um-
zuges in diesem Jahr respektive  Herbst günstig. 
«Damit sind wir einerseits ein Pilotprojekt und 
sind gesamtschweizerisch der erste Laden mit 
neuem claro-Logo und Marktauftritt. Neben 
einem bestehenden Grundsortiment mit fair-
trade-Produkten wird das Kunsthandwerk 
weiterhin einen grossen Stellenwert einneh-

men. Ausbauen wollen wir das Angebot vom 
Ekkarthof und die Kerzen von der geschützten 
Werkstätte ‹Weizenkorn› aus Basel.»

Am Donnerstag, 19. und Freitag, 20. Oktober 
bleibt der Laden geschlossen: Am Samstag, 
21. Oktober ist der neue Laden von 9 bis 16 Uhr 
erstmals in neuem  Outfit zu bestaunen. ■

Noch ist der Umbau in vollem Gange: Christine 
Ackermann, Helen Hug und  die Ladenfrauen 
sind zusammen mit Handwerkern daran, dem 
claro-Laden  ein neues Gesicht zu geben
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Weinfelderstrasse 10 - 8580 Amriswil 

Telefon 071 410 07 64 - info@moebel-pick.ch 

Ihrer Gesundheit zuliebe: 

Komfort-Nackenstützkissen

X Druckentlastung der Nackenpartie  

X anhaltend gute Stützwirkung

X löst Verspannungen 

Richtpreis: Fr. 172.- 

Aktionspreis bis 15.11.2006

Fr. 149.-

Wir führen auch die Gesundheitskissen  

von Tempur! 

Öffnungszeiten:  

Di - Fr 13.30 - 18.30 / Sa 9.00 - 16.00 Uhr 

Steiner AG
CH-8593 Kesswil
Telefon 071 463 53 03
www.steinerdach.ch

LAMINATBÖDEN 
SILENZIO

Aktionspreis Fr. 39.– per m2, fertig 
verlegt, fachgerecht mit 10-jähriger
Garantie. Auch sehr schöne Parkett-
böden zu Aktionspreis im Sortiment.

ZELLER Holz- + Laminatböden 

079 215 25 77
oder ab 19.00 Uhr 071 461 17 43

Schwäbischer Brunch
am 29. Oktober 2006

von 9.30 bis 14.00 Uhr
für Fr. 24.50 pro Person

(Reservierung erforderlich)

Arbonerstrasse 69, 8590 Romanshorn 
Telefon 071 460 22 60

Kostenlose Infostunde, Di, 24.10., 18 Uhr und Sa, 28.10., 11 Uhr

AG

F I TNESSCENTER BODY-ART
AMRISWILERSTRASSE  47 ,  8590  ROMANSHORN
TELEFON  071  461  14  04 ,  www.body -a r t - f i t n e s s . c h

1. Romanshorner
Kilo-Killer-Wochen
(egal ob 2 oder 20 Kilo)

Beginnen Sie jetzt mit Ihrem Abnehm-
training und für jedes abgenommene 
Kilogramm Körperfett in den ersten 
4 Wochen, erhalten Sie je einen Mo-
nat Gratistraining!
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Inserate-Annahme bis spätestens
Freitag der Vorwoche, 9.00 Uhr.
Danach können Inserate nur an-
genommen werden, wenn es Platz 
hat. Der Mehraufwand wird mit 
Fr. 20.– verrechnet.

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck

Alleestr. 35, 8590 Romanshorn 1
Telefon 071 466 70 50
Telefax 071 466 70 51
E-Mail info@stroebele.ch

Egnachermarkt

Aktuell
vom 20.10. bis 03.11.2006  

solange Vorrat.   

Obi Apfelschorle    6x150 cl Schrumpf 

             nur  CHF 9.00 statt CHF 13.80
      

„Duvallon“ Rotwein CHF Karton 6 x 70 cl 

                              nur CHF 29.70 statt CHF 69.00  

Universal Erde 40 lt

                 nur CHF 2.95 statt CHF 3.95 

Apfelringe gedörrt Säckli à 240 gr.

         nur CHF  4.90 statt CHF 7.40

Schweizer Äpfel und Birnen Kl. II

Öffnungszeiten: Mo-Fr  07.30-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
 Samstag  08.00-16.00 Uhr

1.80/kg
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Wellenbrecher  Marktplatz

Wir akzeptieren die Umstrukturierung bei 
SHELL Switzerland und ziehen uns nach 
33 Jahren Salmsach und 6 Jahren Staad aus 
dem selbständigen Geschäftsleben zurück. 
Wir werden etwas leiser treten und mehr 
freie Zeit geniessen.
Wir dürfen auf eine intensive, interessante 
Zeit mit netten Kunden/-innen zurückbli-
cken. Die guten Gespräche, den Tratsch und 
das Fachsimpeln werden wir sicher bald ver-
missen. Die Jahre sind wie im Flug vergangen, 
einige von Ihnen sind mit uns durch diese 
Zeit, als treue Stammkunden gefahren. Von 

Geschäftsübergabe per Ende Oktober 06
Margrit und Kurt Bolliger

der ruhigeren, bis in diese hektische Zeit wa-
ren Sie uns treu.
Wir bedanken uns für Ihr Wohlwollen und 
Vertrauen und hoffen, dass Sie dieses auch 
dem Nachfolger, Hr. Thomas Egger entgegen-
bringen werden. Margrit und Kurt Bolliger 
und das einsatzfreudige Team wünscht Ihnen 
weiterhin alles Gute und sichere, unfallfreie 
Fahrten mit SHELL. Am 25. Oktober ist die 
Tankstelle für die Übergabe geschlossen. Wir 
danken für Ihr Verständnis.        

Schön Sie als Kunde zu haben ■

Kultur & Freizeit

Die Pikes zeigten gegen den EHC Lenzer-
heide-Valbella erneut eine gute Leistung,
scheiterten letztlich aber wie schon gegen 
den SC Rheintal wiederum an der mangeln-
den Chancenauswertung.
In einem spannenden und guten 2.-Liga-
Spiel gelang den Oberthurgauern bereits 
in der 2. Spielminute der Führungstreffer, 
welcher jedoch von den  Bündnern bereits 
wenig später egalisiert werden konnte. Die 
«Hechte» antworteten diesmal postwendend 
zur erneuten Führung, welche jedoch leider 

Trotz gutem Spiel verloren
Pikes, Hansruedi Vonmoos

nicht in die 1. Drittelspause gerettet werden 
konnte. Das Mitteldrittel sowie der letzte 
Spielabschnitt endeten dann resultatemässig 
jeweils 1:0 für den EHC Lenzerheide, was 
zum Schlussresultat von 2:4 für die Gäste 
aus dem Bündnerland führte. Auch in die-
sem Spiel kann man den Pikes lediglich den 
Vorwurf machen, dass es nicht gelungen ist, 
in den entscheidenden Momenten die not-
wendigen Tore erzielt zu haben. Die Chan-
cen dazu waren jedenfalls auch in diesem 
Match vorhanden. ■

Am kommenden Samstag, 21. Oktober 2006 
startet die Eishockey-Schule der Pikes in die 
neue Saison. An insgesamt 13 Samstagen (im-
mer von 11.00 Uhr  bis 12.00 Uhr) haben die 
kleinen «Eisflitzer» unter der fachkundigen 
Leitung des Lettischen Eishockey-Stars Harijs 
Vitolinsh die Möglichkeit, die ersten Schritte 
zum Eishockeyspieler zu erlernen. Eishockey-
Profi Vitolinsh wird von Peter Dettwiler und 
Emil Widmer (beides versierte Nachwuchs-
trainer) in seinen Bemühungen unterstützt 
werden. Die Pikes freuen sich darauf, hoffent-
lich möglichst viele Kinder des Jahrganges 
1996 und jünger im EZO Eissportzentrum 
Oberthurgau in Romanshorn begrüssen zu 

Eishockey-Schule 2006/2007
Pikes

dürfen. Im einmaligen, symbolischen Beitrag 
von CHF 50.00 ist für die neuen Eishockey-
Schüler auch ein Dress der «Pikes Eishockey-
Schule» enthalten. Es wäre wünschenswert, 
wenn die Kinder  Schlittschuhe, Helm und 
Handschuhe mitbringen könnten. Bei Bedarf 
werden die Kinder aber selbstverständlich 
ausgerüstet. Ebenso kann bei Bedarf kosten-
günstiges Eishockeymaterial vermittelt wer-
den. Fragen zur Eishockey-Schule werden 
unter info@pikes.ch gerne beantwortet.
Wer sich für die Eishockey-Schule der Pikes in-
teressiert, ist herzlich eingeladen, am Samstag, 
21. Oktober 2006 von 11.00 bis 12.00 Uhr   
im EZO in Romanshorn vorbeizuschauen.  ■

Rom …anshorn
Ingrid Meier

Was hat Romanshorn mit Rom gemeinsam, 
ausser einem Teil des Namens? Eine Gruppe 
Romanshorner und ich haben sich in der ver-
gangenen Woche aufgemacht, das herauszu-
finden.

Spätestens bei der Ankunft war klar: Da ist 
nicht viel Gemeinsamkeit. Wir wurden in 
den ersten 5 Minuten mit den Fanfaren der 
Stadtmusik (Sirene des Polizeiautos) begrüsst 
und eine Hektik von kaum geahntem Aus-
mass machte sich breit. Der Lärmpegel liess 
nie nach und wir wurden instruiert, unsere 
Taschen oder Wertsachen nicht aus den Au-
gen, bzw. aus den Händen zu lassen. Leider 
musste sich ein Mitglied trotz allem erleich-
tern lassen.

Andrerseits ist da eine Tausende Jahre alte Ge-
schichte, die überall präsent ist. Keine Strasse, 
keine Gasse, kein Platz, an dem nicht mindes-
tens ein Stein aus jener Zeit liegt, meistens 
sind es aber ganze Mauern oder Säulen, die 
einfach in neue Bauten integriert wurden 
oder irgendwo herumliegen, Denkmalschutz 
sei dank. Die erhaltenen Bauten sind riesig, 
sie erzählen Geschichten von Titus und Cä-
sar, von Agrippa und Alexander, von Leo, Jo-
hannes oder Urban. Man fühlt sich klein, wie 
eine Ameise, angesichts dieser prächtigen und 
erhabenen Gebäude, Kirchen, Paläste, Plät-
ze... Filme wie Ben Hur und Quo Vadis wer-
den genauso lebendig, wie Audrey Hepurn, 
wie sie ihre Hand in das Lügenmaul hielt. 

Wie ist es aber wohl all den Sklaven ergangen, 
die diese ewige Stadt erbaut haben? Wie viel 
Blut haben die Arbeiten gekostet? Hatten sie 
eine Ahnung davon, dass noch mehr als 2000 
Jahre später so vieles erhalten ist, wenn man 
bedenkt welche Lebensdauer die heute ge-
bauten Häuser erwartet? Wie viele Intrigen 
mit wie viel Grössenwahn wurden hinter den 
Mauern gesponnen?

Wie auch immer, es war eine volle Woche mit 
unendlich vielen schönen Eindrücken und 
Entdeckungen, aber wenn ich ganz ehrlich 
bin: Es ist ein wunderbares Gefühl, im ru-
higen, keineswegs altertümlichen, dafür aber 
vertrauten und sooo sauberen Romanshorn 
wohlbehalten zurück zu sein. ■
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Coiffeur Stübli
Helma Rechsteiner

Sonnenhofstrasse 27
Telefon 071 463 53 89
Damen- und Herren-Coiffeur

Dauerwellen auf pflanzlicher Basis
Farben ohne Ammoniak
Rentner erhalten 10%

Ihre Haarqualität 
ist mir wichtig

Ich freue mich auf Ihren Besuch

Passend  
             für Ihn 

 franz!
goldschmied •  markus  f ranz

bahnhofs t rasse  3  •  8590  romanshorn
w w w . f r a n z s c h m u c k . c h

G E M E I N D E R O M A N S H O R N

Rückschnitt von Bäumen und Sträuchern
Wir bitten die Eigentümer von Liegenschaften auch diesen Herbst wieder, 
ihre Bäume und Sträucher entlang von Strassen auf die Grenze sowie eine 
lichte Höhe von 4.50 m und entlang von Trottoirs auf die Grenze sowie 
eine lichte Höhe von 2.50 m zurückzuschneiden. Der Rückschnitt ist bis 
Mitte November 2006 vorzunehmen, sodass der Winterdienst ungehindert 
erfolgen kann.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! Flurkommission Romanshorn

GGrröössssttee Auswahl an 

Kleinbrauereien
Frohsinn Arbon
huus-braui Roggwil
Bärlocher Weinfelden
Löwengarten Rorschach
Locher Appenzell
Sonnenbräu Rebstein
Rosengarten Einsiedeln
Stadtbühler Gossau
Boxer Romanel

Grössere Brauereien
Schützengarten St.Gallen
Falken Schaffhausen
Haldengut Winterthur
Feldschlösschen
Römer-Bier Hochdorf

je nach Brauerei verschiedene
Gebinde, z. T. Party-Fässer!

Schweizer BierenSchweizer Bieren
bei Möhl…!

St.Gallerstrasse 213, 9320 Arbon,
Telefon: 071 447 40 73, e-mail: moehlsaft@moehl.ch, http://www.moehl.ch

8590 Romanshorn
Bahnhofstrasse 20
Telefon 071 463 16 52
www.konditorei-koeppel.ch

Confiserie · Café

Pain Paillasse

das Brot mit dem 
frechen Dreh…
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Telefon  071 868 68 68

Olma-Zyt! 
12.- 22.10.2006

Traditionsanlass mit Autogrammstunden mit 

Handballspieler des TSV St. Otmar-St.Gallen

Besuchen Sie uns: Halle 1.0, Stand 1.0.32. 

BLICKEEBLICK
Romanshorn

S Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Romanshorn

Nur mit dem «Seeblick» 
erreicht Ihr Inserat

alle 5’000 Haushaltungen 
von Romanshorn und 

Salmsach

Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn 1

Telefon 071 466 70 50
Telefax 071 466 70 51
E-Mail info@stroebele.ch
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in der Galerie der Alterswohnstätte Holzen-
stein, Holzensteinerstrasse 36.

Herr Ruedi Meier begrüsste als kulturver-
antwortlicher Gemeinderat die anwesenden 
Gäste und den Künstler Gust Hanhart aus 
Arbon. Warum kommt man nach Romans-
horn, fragt er. Es gibt viele Gründe, aber vier 
Trümpfe nannte er spontan.
1. Nicht am Rand der Schweiz sind wir, son-

dern im Zentrum der Euregio Bodensee.
2. Die intakte Landschaft.
3. Die ausgezeichneten Verkehrsverbindungen. 
4. Und das gut und breit ausgebaute Schulan-

gebot vom Kindergarten bis zur Maturität.
Als fünfter Punkt führte Herr Meier die kul-
turelle Vielfalt von Romanshorn auf.

Eröffnung der Ausstellung 
Orlando Rastelli                   

Zur Person des Künstlers wurde hervorgeho-
ben, das Gust Hanhart als Autodidakt schon 
weit über 40 Jahre malt, mit der Herausgabe 
seines Kunstbuches an der Frankfurter Buch-
messe aber erst vor einem Jahr an die Öffent-
lichkeit getreten ist. Beim Anschauen der Bil-
der und beim Lesen der Texte im Buch, ist Herr 
Meier bewusst geworden, dass das Werk von 
Gust sehr viel Stil hat. Dass nämlich sein Le-
ben selbst sein Programm ist und dass die Aus-
drucksweise daher einzigartig und einmalig ist.

Dem Künstler wurde viel Erfolg für die Aus-
stellung gewünscht, die bis Ende Januar 2007 
dauert. Der Anlass wurde von den Darbie-
tungen des Panflötisten Bruno Sanwald um-
rahmt. ■

Beste Saisonleistung des FC Romanshorn
FCR, Frank Oehler

Gegen den Tabellenführer FC Abtwil-En-
gelburg verspielte der FC Romanshorn zwar 
eine 3:0 Führung und erreichte ein 3:3 Un-
entschieden, zeigte aber mit Ausnahme von 
25 Minuten vor der Pause sein bestes Spiel 
in dieser Saison. 

Hattrick von Segmüller
Bei seinem ersten Spiel für den FC Romans-
horn lancierte Gugliotta in der 5. Minute 
Segmüller, der den Torwart umspielte und aus 
spitzem Winkel den Führungstreffer erzielte. 
Zehn Minuten später wurde T. Balta nach 
einem kurz getretenen Eckball im Strafraum 
gefoult. Der erst 18-jährige Schiedsrichter, 
der eine gute Leistung zeigte, pfiff Penalty, 
den Segmüller sicher verwandelte. In der 20. 
Minute setzte sich Belardo auf der rechten 
Seite durch, seine Flanke konnte nur ungenü-
gend abgewehrt werden und wieder konnte 
Segmüller den Ball aus spitzem Winkel zur 
3:0 Führung verwerten. 

Abtwil-Engelburg mit hohem Tempo
Nur eine Minute später verkürzten die Gä-
ste mit einem Weitschuss aus 25 Metern. 
Dies war der Beginn einer Druckperiode, 
die aufzeigte, weshalb Abtwil-Engelburg an 
der Tabellenspitze ist. Das Heimteam kam 
kaum mehr aus der eigenen Platzhälfte und 
war vom hohen Tempo der Gäste überfor-

dert. Brändle konnte sich zwar einige Male 
auszeichnen, doch gegen die Direktabnahme 
nach einem Eckball in der 30. Minute und 
einem Hocheckschuss in der 41. Minute war 
auch er machtlos. 

Spiel auf ein Tor
Wer glaubte, die Gäste spielten in der 2. Halb-
zeit so weiter, sah sich getäuscht. Es war das 
Heimteam, die das Spiel bestimmte und die 
klar besseren Chancen besass. Abtwil-Engel-
burg hatte anscheinend bei ihrer Aufholjagd 
zu viel Kraft verbraucht und konnte nur noch 
mit weiten Bällen ihre schnellen Stürmer 
lancieren. Das Heimteam konnte sich haupt-
sächlich über die rechte Seite immer wieder 
schön durchspielen, es fehlte nur ein wenig 
Glück zum Siegestreffer. Die besten Chancen 
vergaben Veit nach einer schönen Direktab-
nahme, der unermüdlich kämpfende Belardo 
mit seinem Scharfschuss, Segmüller mit sei-
ner Direktabnahme nach Zuspiel von Grob 
und zuletzt T. Balta, der seinen Freistoss in der 
89. Minute an die Latte setzte. 
Trotz der verpassten zwei Punkte ist die 
Mannschaft auf dem richtigen Weg. Gugli-
otta zeigte, dass er eine Verstärkung für das 
Team ist. Grob, der während der Partie von 
der Innenverteidigung ins Mittelfeld wech-
selte, ist auf dieser Position wertvoller für die 
Mannschaft. ■

Computer-Kurse 
für SeniorInnen in 
Amriswil
Pro Senectute Thurgau

Pro Senectute Thurgau startet im Oktober mit 
neuen PC-Kursen in der Computerschule Bru-
hin Schulungen Amriswil. Anfänger, die gar 
keine Vorkenntnisse mitbringen sowie  auch 
Fortgeschrittene werden in die verschiedenen 
Anwenderprogramme eingeführt. Unser Kurs-
angebot: E-Mail mit Outlook, Beginn 24.10.06 
von 13.15–16.45 Uhr, Kurskosten Fr. 190.-, 
Materialkosten Fr. 15.- für 2 x 4 Lektionen Pho-
toshop Elements, Beginn 25.10.06 von 14.00 
–15.45 Uhr, Kurskosten Fr. 490.- inkl. Unter-
lagen für 8 x 2 Lektionen. Anmeldung und Aus-
kunft: Pro Senectute, 071 626 10 80. ■

Konzert Senioren-
chöre Appenzell 
und Romanshorn
Seniorenchor Romanshorn, Hans Hagios

Morgen Samstag, 21. Oktober 2006, 19.00 
Uhr findet im Bodansaal (Saalöffnung 18.30 
Uhr) das Konzert der Seniorenchöre Appen-
zell und Romanshorn statt. Die beiden Chöre 
treten einzeln als auch gemeinsam auf und 
werden von Rolf Schädler geleitet. Wir heis-
sen die Sängerinnen und Sänger von Appen-
zell herzlich willkommen. Alle Freunde des 
Gesangs sind zum Konzertbesuch freundlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei. Zur Deckung 
der Unkosten wird eine Kollekte erhoben. 
Auf Ihren Besuch freuen sich: Seniorenchor 
und Klub der Älteren Romanshorn. ■

Raclette-Plausch 
im Pfadiheim 
Pfadi Olymp Romanshorn

Auch dieses Jahr findet wieder unser beliebter 
Raclette-Plausch im Pfadiheim Hotterdingen 
statt. Nebst dem feinen Raclette bieten wir auch 
Hot-Dogs an. Für die Dessertliebhaber steht 
wieder ein feines Kuchenbuffet zur Auswahl.
Wir freuen uns, Sie am Freitag, 27. Ok-
tober ab 17.30 Uhr oder am Samstag, 28. 
Oktober ab 11.30–15.00 Uhr und wieder 
ab 17.30 Uhr in unserem Pfadiheim in 
Hotterdingen begrüssen zu dürfen. ■
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Grünabfuhr
Mittwoch, 25. Oktober 2006
Am Mittwoch, 25.10.2006, fi ndet der Romanshorner Jahr-
markt statt. Gleichentags werden auch die Grünabfälle abge-
führt. Da der Abfuhrwagen infolge der gestellten Markstände 
nicht jede Strecke befahren kann, entstehen für einige An-
wohner gewisse Umtriebe. Sie können die Grünabfälle nicht 
wie üblich beim nächst gelegenen Sammelpunkt deponieren.

Folgende Strassen werden für den Verkehr gesperrt:
– Bahnhofstrasse 
 (Hotel Bodan bis Einlenker Salmsacherstrasse)
– Salmsacherstrasse
 (ab Bahnhofstrasse bis Einlenker Schulstrasse)
– Alleestrasse (Fussgängerzone)

Wir bitten die Anwohner in diesem Gebiet, ihre Grüncontai-
ner oder -bündel an die angrenzenden und frei zugänglichen 
Strassen zu stellen.

Vielen Dank für das Verständnis. 

BAUVERWALTUNG ROMANSHORN

Altpapiersammlung
Samstag, 21. Oktober 2006

Beginn: 08.00 Uhr
Verein: Fussballclub Romanshorn 

Bereitstellung des Altpapiers:
– Das Sammelgut ist am Samstag bis spätestens 08.00 Uhr und gut 

sichtbar am Strassenrand bereitzustellen.
– Das Papier ist gebündelt bereitzustellen; nicht in Tragtaschen und 

dergleichen.
– Karton ist separat zu falten und zu binden; ganze Schachteln wer-

den nicht mitgenommen.
– Tetrapackungen, Plastik, Waschmittel-Trommeln, Kleber usw. ge-

hören nicht in die Altpapiersammlung.

Das Altpapier wird beim Kehrichtverladeplatz an der Friedrichshaf-
nerstrasse (vis-à-vis Schiffswerft) verladen. Einwohnerinnen und 
Einwohner, welche das Papier direkt anliefern möchten, sind dort 
willkommen.

Bei älteren Leuten wird das Papier auf Wunsch aus dem Keller abge-
holt. Anmeldung bis Freitag, 20. Oktober 2006, an Herrn E. Müller 
(Telefon 079 414 32 67). 

  BAUVERWALTUNG ROMANSHORN

G E M E I N D E R O M A N S H O R N

Baugesuche
Bauherrschaft / Grundeigentümer
Lydia Eberli, Rainstrasse 21a, 8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Erstellung Gartenmauer

Bauparzelle
Rainstrasse 21a, Parzelle 2590

Bauherrschaft
Raphael und Simona Sidler, Seehalde 4, 8590 Romanshorn

Grundeigentümer
Hans Hausammann, Reckholdernstr. 14, 8590 Romanshorn
Alice Hausammann, am Stellwerk 2, D-53925 Kall-Eifel

Bauvorhaben
Neubau Einfamilienhaus und Garage

Bauparzelle
Wiesenring 7, Parzelle 3185

Bauherrschaft / Grundeigentümer
Hans Peter Zobrist, Alleestrasse 55, 8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Anbau offener Unterstand

Bauparzelle
Alleestrasse 55, Parzelle 310

Bauherrschaft / Grundeigentümer
Irene Stierli, Kreuzlingerstrasse 9, 8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Erstellung Aussenkaminanlage

Bauparzelle
Kreuzlingerstrasse 9, Parzelle 1013

Planauflage
vom 20. Oktober bis 8. November 2006
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, Romanshorn 

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet 
beim Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn einzu-
reichen.
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«Halli Hallo – jetzt geht es los! Seid ihr dabei?» 
Mike Müllerbauer kommt mit seinem Pro-
gramm nach Romanshorn. Das Mitmach-
Konzert für die ganze Familie, Samstag, 4. No-
vember, 17.00 Uhr .

Von der ersten Sekunde an ist Action ange-
sagt, denn der Name «Familien-Mitmach-
Konzert» ist bei Mike Müllerbauer Pro-
gramm. In humorvoller und mitreissender 
Art und Weise versteht er es, Grosse wie Klei-
ne zum Mitmachen zu animieren und für 
seine Lieder zu begeistern. Dabei ist es weit 
mehr als ein Konzert! Show-Elemente mit 
Witz und das Einbeziehen des Publikums 
gehören genauso dazu wie die beliebten 
Kinder-Hits Schwappdidu, So einen Käse 
oder  Sei mutig und stark.

Klamauk und Lieder mit christlichen In-
halten, die die Freude über den Schöpfer im 
Himmel zum Ausdruck bringen, wechseln 
sich ab. Ein Höhepunkt jagt den nächsten, 
wenn zum Beispiel das Publikum den Text 
und die Bewegungen für die nächste Lied-
strophe vorgibt oder gespannt mitverfolgt, 
welche Überraschungen aus den Koffern von 
Oma gezogen werden. Mikes Texte sind kind-
gerecht, aber keineswegs platt und einfältig. 
Es geht um Vertrauen auf Gott verbunden 
mit Alltagsthemen. Dabei vermittelt er wie 
nebenbei, dass Christsein viel Spass bereiten 
kann und dabei immer mit einer ordentlichen 
Portion bayerischen Humors.

Schwappdidu & Peperoni
Adrian Ammon

Die sprudelnde Spontanität des 30-Jährigen 
macht jedes Konzert zu einem einzigartigen 
Erlebnis, bei dem Langeweile ein Fremdwort 
ist. Begleitet wird der Familien-Entertainer 
dabei von Multi-Instrumentalist Andy Don-
cic, der neben seinem Keyboard auch mal 
zum Saxofon greift. 

Viel zu schnell vergehen die knapp 2 Stunden, 
bevor sich alle nach dem Segenslied wieder 
auf den Nachhauseweg machen. 

Na dann, Schwappdidu bis am Samstag 
4. November im Begegnungszentrum 
Rebgarten in Romanshorn! Türöffnung 
16.00 Uhr, www.muellerbauer.de.

Eintrittspreise:
Kinder  Fr. 7.– Erwachsene Fr. 10.– im 
Vorverkauf Fr. 1.– billiger.

Vorverkaufsstellen:
Ströbele Text Bild Druck Romanshorn, 
Buchstop Amriswil, Christliche Buch-
handlung Kreuzlingen.

Wir freuen uns auf ein erfolgreiches Konzert 
und freuen uns auf viele Besucher: das Orga-
nisationskomitee: Hélène und Röbi Keller, 
Güttingen; Gabi Heiniger, Uttwil; Heinz 
Schait, Romanshorn; Monika und Adrian 
Ammon, Romanshorn. ■

9 SCR-Medaillen 
in Mengen (D)
SCR, Antoinette Gerber-Putscher

Als erster Wettkampf der neuen Saison, 
stand für die jungen SCRler/innen am letz-
ten Sonntag der IABS-Jugendwettkampf in 
Mengen (D) auf dem Programm. Aufgrund 
der guten und intensiven Trainingslei-
stungen und -besuche unseres Nachwuchses 
durfte man mit guten Leistungen durchaus 
rechnen. Dass den 8–13-jährigen Schwim-
mer/innen vom Bodensee jedoch ein wah-
rer Exploir gelang, hat uns äusserst positiv 
überrascht und erfreut.

Die Topleistung des Tages gebührt dieses 
Mal der erst neun jährigen Celina Hug, die 
bei allen vier Starts eine Medaille gewann, 
3 x Silber, 1 x Bronze. Zusätzlich wurde sie 
für drittbeste Gesamtleistung ausgezeichnet. 
Die 8-jährige Shana Hauri war auch bei al-
len Starts erfolgreich und durfte sich über 3 
Medaillen freuen. Jan Hug, (JG 95) erfreute 
uns mit einer Spitzenzeit über 100 m Brust 
und zwei Medaillen. Manuel Hässig (JG 97) 
schwamm mit drei vierten Plätzen jeweils 
knapp am Podest vorbei.

Tolle Leistungen boten auch die beiden elf- 
jährigen Cecile Graf und Denise Sellner, die 
sich bei allen Starts gleich um mehrere Sekun-
den verbesserten, und sich im extrem starken 
95er Jahrgang jeweils unter den ersten sechs 
klassierten.

Mit jeweils mehreren persönlichen Best-
zeiten trugen auch Martina Bohl (JG 94), 
Bettina Eberle (JG 93) und Désirée Kauf-
mann (JG 93) ihren Anteil zum grossartigen 
Saisonauftakt der jungen SCRler bei. ■
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Erneuerungswahl 15 Mitglieder der Einbürgerungskommission: Stille Wahl

Innert der angesetzten Frist sind beim Gemeinderat genau so viele Vorschläge eingegangen, als Kommissionsmitglieder zu wählen sind.
Gemäss § 33 des kantonalen Gesetzes über das Stimm- und Wahlrecht sowie § 11 der Gemeindeordnung werden durch den Gemeinderat für
die Amtsdauer 2007/2011 als gewählt erklärt:

 1. Bohl Monika Geschäfts- und Familienfrau SVP bisher
 2. Bosshart Bruno Geschäftsführer SVP bisher
 3. Dalcher Hans Teamleiter  bisher
 4. Ebneter Karl Elektroniker  bisher
 5. Eichmann Brigitte Kaufm. Angestellte  bisher
 6. Fischer-Straub Gisela Bibliotheksangestellte FDP bisher
 7. Fischer Markus Ingenieur HTL FDP bisher
 8. Gazzi Franco Pensionierter Zollinspektor SP neu
 9. Hostettler Rolf Kaufm. Angestellter  bisher
 10. Oberhänsli Rolf Unternehmer SVP bisher
 11. Pirotta Alfred Pensionierter Zivilstandsbeamter SVP bisher
 12. Suter Florian Drogist CVP bisher
 13. Villiger Markus Schulleiter FDP bisher
 14. Wydler Markus Rechtsanwalt FDP bisher
 15. Züllig Ernst Landwirt SVP bisher

Rekurse wegen Verletzung des Wahlrechts einschliesslich Rechtsverletzungen bei der Vorbereitung und Durchführung einer Wahl sind
spätestens am dritten Tag nach der amtlichen Veröffentlichung der Ergebnisse der Wahl eingeschrieben beim Departement für Inneres und 
Volkswirtschaft, 8510 Frauenfeld, einzureichen. Unabhängig von dieser Frist sind vermutete Rechtsverletzungen unverzüglich nach deren 
Kenntnis zu rügen.

Romanshorn, 20. Oktober 2006 Gemeinderat Romanshorn

Hotel Schloss Romanshorn
Schlossbergstrasse 26
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 78 00
www.hotelschloss.ch

SCHLOSS LIVE 

« S C H I C H Y P H U S C H »
THEATER-DINER

Dienstag, 24. Oktober 2006, ab 18.30 Uhr
Mittwoch, 25. Oktober 2006, ab 18.30 Uhr

Unter der Leitung von Eva Maron spielen und 
servieren Absolventen des Touristik-College für Sie 
das Stück «Schichyphusch» von Wolfgang Borchert. 
Für die musikalische Begleitung sorgt Andrej 
Ichtchenko mit dem Akkordeon. Theater, Apéro 
und 4-Gang-Menü kosten CHF 68.00. Gerne 
reservieren wir einen Tisch für Sie. Wir wünschen 
Ihnen schon jetzt einen unterhaltsamen Abend. 

Christian Caprez und das Schloss-Team freuen 
sich auf Ihren Besuch.

Impressum

Herausgeber: Politische Gemeinde Romanshorn

Amtliches Publikationsorgan: Politische Gemeinde Romanshorn, Primar-
schulgemeinde Romanshorn, Oberstufengemeinde Romanshorn-Salmsach

Erscheinen: Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und Salmsacher 
Haushaltungen. Auswärtige können bei der Gemeindekanzlei ein Jahresabo 
von Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen: Bis Montag 8.00 Uhr
Gemeindekanzlei Romanshorn, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn 1
Fax 071 463 43 87, seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a, 8590 Romanshorn, Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten: Bis Freitag 9.00 Uhr
Ströbele Text Bild Druck, Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn 1
Telefon 071 466 70 50, Fax 071 466 70 51, info@stroebele.ch

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses

FeRoCom, Friedrichshafnerstr. 3, 8590 Romanshorn. Compu-
ter und Zubehör. PC-WebShop nicht nur, wenn der Compi spinnt.
071 4 600 700, 079 422 04 66.

Zu vermieten

In Romanshorn an ruhiger Lage nähe See und Bahnhof neu
renovierte 41/2-ZimmerWohnung. Fr. 1170.– exkl. Fr. 230.– HK/NK. 
Auskunft 071 411 44 11.
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Die Motivationen, Englisch zu lernen, sind 
zahlreich. Ebenso vielfältig sind die Angebote 
von Lucy Osterwalder und Mike Seargant.

Seit dem vergangenen Jahr bringt die Kenia-
nerin Lucy Osterwalder jenen Englisch bei, 
die aus privaten oder geschäftlichen Gründen 
diese Weltsprache lernen wollen. Sie kann auf 
eine 16-jährige Unterrichtstätigkeit bauen 
und sie hat einen Lehrabschluss in Englisch 
für den Unterricht mit Erwachsenen. Zur 
Zeit bietet sie ihre Kurse in Räumlichkeiten 
an der Hafenstrasse 48 an.

Vielfältig
Ab diesem Monat stösst neu Mike Seargant 
dazu. Er hat an der Universität von Sidney stu-
diert und ist Geophysiker und Informatiker. 
Wie Lucy Osterwalder hat er die Cambridge 
Celta-Qualifikation (Englisch-Unterricht für 
Erwachsene). Unter dem Motto «Lakeside 
englisch Centre – we focus on you» bieten 
sie künftig Kurse für Kinder (ab sechs Jah-
re), Erwachsene und Senioren an. Wer einen 
Abschluss machen, seine Konversation ver-
bessern wolle, wer neue Herausforderungen 
suche oder Englisch aus Spass an der Sprache 
lernen wolle, sei richtig bei ihnen: «Wir kom-
men nach Hause oder in die Firma, wenn es 
gewünscht wird und Sinn macht. Wir bie-

English in variations
Markus Bösch

ten Vorbereitungen an für die verschiedenen 
Cambridge-Prüfungen und Abschlüsse», er-
klären die Beiden. Wer eine Reise plant, kann 
sich bei ihnen weiterbilden. Und eine weitere 
Besonderheit ist denkbar: Englisch lernen 
lässt sich auch bei und während Freizeitakti-
vitäten, beispielsweise beim Walken, Segeln 
oder Rennen.

Wichtig sei ihnen, dass die Lerngruppen 
überschaubar und individuell angepasst seien: 
Nicht mehr als acht Personen sollen sich pro 
Kurs auf den sprachlichen Weg machen.

Offene Türen
In den kommenden Tagen bestehen Möglich-
keiten, die Kursleiter und das Angebot an der 
Hafenstrasse 48 kennenzulernen: Am Sams-
tag, 21.Oktober von  9.30 bis 11.30 und von 
14 bis 16 Uhr, sowie am Montag, 23.Oktober 
von 9.30 bis 10.30, am Mittwoch 25.Okto-
ber von 14.30 bis 15.30 Uhr und am Freitag, 
27. Oktober von 9.30 bis  10.30 Uhr. 

Weitere Informationen gibt es im Inter-
net unter www.talk-english.ch und unter 
den beiden Nummern 076/578.45.55 
(Lucy) und 079/827.74.61 (Mike). ■

In einem vertrauten, persönlichen Rahmen Englisch lernen: Die Angebote von Mike Seargant und 
Lucy Osterwalder sind vielfältig (Bild: Markus Bösch)

«Romanshorner 
Gala»
Kulturkommission

Haben Sie in ihrer Agenda den 4. November 
schon rot angestrichen?!

Stolz können Romanshornerinnen und Ro-
manshorner am 4. November sein – die Seeluft 
tut gut und bringt immer wieder junge Talente 
hervor, so beispielsweise den Hackbrettspieler 
Nicolas Senn. Was an der letztjährigen Gymnas-
tikmatinee erfolgreich Premiere hatte wird am 
4. November anlässlich der «Romanshorner 
Gala» wiederholt, Nicolas Senn begleitet auf 
seinem Hackbrett den Auftritt der Gymnas-
tikgruppe, ein Ohr- und Augenschmaus. Wer 
letzten Oktober an der Premiere dabei war will 
sicher noch einmal diese einmalige Kombinati-
on sehen, wer den Auftritt verpasst hat, hat nun 
die Gelegenheit dazu. 

Daneben werden die Swing Kids unter der Lei-
tung von Dai Kimoto und das Musiker- und 
Schauspielerduett Giuseppe Spina und Simon 
Engeli zum kulturellen Teil beitragen. Die Be-
völkerung ist bei freiem Eintritt herzlich einge-
laden zur ersten Romanshorner Gala. ■
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Behörden & Parteien

Gemeindeammann-Kandidat David H. 
Bon stellte jüngst sein Wahlprogramm vor. 
Mit seiner «Vision 2020» will er die Stadt-
entwicklung vorantreiben. Mit der «Maxi-
me INVRA» wird der Wirtschaftsstandort 
und mit dem «Programm BALI» der Le-
bensraum Romanshorn entwickelt.

Nicht von ungefähr lud David Bon die Medi-
envertreter in das Sitzungszimmer im Getrei-
desilo an der Friedrichshafenerstrasse ein, von 
wo man einen guten Blick auf den Kernbe-
reich von Romanshorn hat. «Überblick wah-
ren – Details delegieren!» ist einer seiner drei 
Leitsätze.  Sein Programm für Romanshorn 
ist ehrgeizig und zeigt, dass David Bon nicht 
einzelne Problem isoliert betrachtet, sondern 
immer einen Gesamtzusammenhang herstellt. 
Mit Flickwerkpolitik ohne klares Konzept und 
Gesamtschau hier und dort etwas zu lösen, 
kommt für ihn nicht in Frage. Es gelte «Den-
ken – Entscheiden – Machen!». Unter dem 
Leitsatz «Schwieriges angehen und bewältigen» 
weicht er komplexen Fragen nicht aus.

Vision 2020 – Plan «BASIS»
Die Stadtentwicklung soll unter der «Vision 
2020» in drei Schwerpunkten vorangetrie-
ben werden. Der Plan «BASIS» will nicht 
isoliert den Hafenbeckenbereich angehen, 
sondern ein zusammenhängendes Kernge-
biet entwickeln. «BASIS» ist der Kürzel für 
«Bahnhofstrasse-Alleestrasse-Seeanstoss ist 
Stadtzentrum». Das Kerngebiet soll zu einem 
lebendigen Anziehungspunkt werden. Eine 
Verkehrsplanung und die Errichtung von 
Parkmöglichkeiten direkt am Rand des Kern-
gebiets sind die Voraussetzungen eines ver-
kehrsberuhigten Stadtzentrums. «Man kann 
keine Fussgängerzonen schaffen, bevor die 
Parkiermöglichkeiten klar geregelt sind, sonst 

Überblick wahren – Details delegieren!
Wahlkomitee David H. Bon, www.davidhbon.ch

bleiben die Kunden weg». Ergänzend soll der 
Plan «KABA» die trennende Wirkung der 
Arboner-/Kreuzlingerstrasse und der Bahnli-
nien aufbrechen. Der Kürzel bedeutet «Kan-
tonsstrassen/Bahnlinien». «Wenn von den 
übrigen Gebieten Romanshorns kein guter 
Zugang zum Kernbereich entsteht, kann sich 
kein Stadtzentrum entwickeln. Dann fährt 
man lieber nach Amriswil.» Der Plan «REGA»
 steht für «Regionale Gesamt-Aufgaben». Da-
vid Bon will Aufgaben, die die Kraft einer Ge-
meinde übersteigen, konsequent gemeinsam 
mit andern Oberthurgauer Gemeinden reali-
sieren. «Der Traum von einem Romanshorner 
Hallenbad ist Illusion, arbeiten wir lieber von 
Anfang an auf ein regionales Hallenbad hin», 
nennt er ein Beispiel.   

Maxime «INVRA»
Romanshorn soll ein Ort werden, wo Arbeit-
geber hin und bleiben wollen. Die Buchstaben 
«IN» heissen, dass die Infrastruktur auf dieses 
Ziel ausgerichtet sein muss. Dazu gehören 
bedürfnisgerechte Zonen- und Gestaltungs-
pläne und zeitgerechte Erschliessungen. Der 
Buchstabe «V» steht dafür, dass die Verwal-
tung – aber auch die Behörden – ihr Handeln 
vollständig und jederzeit auf dieses Ziel aus-
richten und Unterstützung in allen Bereichen 
aktiv anbieten. Dadurch kann Romanshorn 
einen guten Ruf gewinnen, wofür das «R» 
steht. Kantonale Stellen wie die Wirtschafts-
förderung, das Amt für Umwelt, das Amt für 
Raumplanung oder die Steuerverwaltung 
sollen Unternehmern Romanshorn als attrak-
tiven Standort empfehlen. Schliesslich sollen 
Lösungen in erster Linie kreativ im Rahmen 
der bestehenden gesetzlichen Regeln gesucht 
und gefunden werden. «A» steht für «Aus-
schöpfen vorhandener Freiräume». David
Bon dazu: «Wir helfen niemandem, wenn wir 

auf Gesetzesänderungen warten. Lösen wir 
Probleme mit den geltenden Regeln!»

Programm «BALI»
Mit dem Programm «BALI» soll Romanshorn 
ein Ort werden, wo Menschen hin und bleiben 
wollen. In Zusammenarbeit mit den Schulen 
sollen ausserschulische Betreuungsangebote 
gefördert und die Vermittelbarkeit für ange-
hende Lehrlinge sichergestellt werden. «B» 
bedeutet «Bildungsqualität für alle sichern». 
Damit können Folgekosten vermieden wer-
den. Der Bevölkerung soll in bestimmten 
Kommissionen direkt die Erfüllung von Auf-
gaben und dazu erforderliche Budgetposten 
anvertraut werden. «A» steht für «Autonomie 
von Kommissionen». David Bon erklärt dazu: 
«Die Arbeit in einer Jugendkommission oder 
Kulturkommission wird erst wirklich interes-
sant, wenn wir einer Kommission Vertrauen 
schenken und ihr finanzielle Verantwortung 
übertragen.» Der Schwung, den die Erstel-
lung des Leitbildes vor einigen Jahren brachte, 
soll mit seiner Überarbeitung wiedergewon-
nen werden, wofür der Buchstabe «L» steht. 
«Wichtig ist, dass die Pläne zur Umsetzung 
des Leitbildes künftig ständig weiterentwi-
ckelt werden. Darüber hat der Gemeinderat 
Rechenschaft abzulegen», mein David Bon. 
Schliesslich sollen Impulsorte für kulturelles 
Leben geschaffen werden, wofür das «I» steht. 
«Viel Geld ausgeben schafft noch kein leben-
diges kulturelles Leben. Ich will Kulturschaf-
fende einladen und ihnen Raum und Frei-
raum zur Verfügung stellen, zum Beispiel in 
brachliegenden Gebieten».

www.davidhbon
Viele konkretere Angaben und Vorstellungen 
zu den Schwerpunkten von David Bons Pro-
gramm finden sich auf seiner Website www.
davidhbon.ch. Er will in den kommenden Wo-
chen der Bevölkerung im direkten Gespräch 
an Veranstaltungen und auf der Strasse seine 
Vorstellungen weiter bekanntmachen. ■

Zahlreiche Personen zwischen 20 und 30 
Jahren haben sich zusammengeschlossen 
und ein parteiunabhängiges Komitee zur 

Junges Komitee zur Unterstützung von 
David H. Bon gegründet
Junges Komitee zur Unterstützung von David H. Bon

Unterstützung des Romanshorner Gemein-
deammann-Kandidaten David Bon gegrün-
det. ■

Gemeindeverwal-
tung geschlossen
Gemeindekanzlei

Am Mittwoch, 25. Oktober 2006, findet der 
Romanshorner Jahrmarkt statt. Die Büros 
der Gemeindeverwaltung und der Werkhof 
(inkl. Sammelstelle) bleiben am Nachmittag
geschlossen. ■
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Weit über dreissig Neugierige folgten am 
12. Oktober David H. Bons Einladung zu 
einem Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 
in der Cafeteria Konsumhof, der überaus 
spannend verlief.

David Bon stellte sich und seinen Werdegang 
auch mit ganz privaten Fotos kurz vor. Zur 
Einstimmung las er aus «Briefe aus meiner 
Mühle» von Alphonse Daudet und zwei Ge-
dichte von Hermann Hesse, um das Publi-
kum auf seine Gedanken einzustimmen und 
auf seine Überzeugung hinzuweisen, dass das 
Leben ein stetiger Wandel ist und man bes-
ser heute etwas bewege, als aus Angst vor der 
Zukunft im Jetzt zu verharren. Im Zentrum 
standen jedoch die Fragen der interessierten 
Zuhörerschaft an den Gemeindeammann-
Kandidaten und seine Antworten. 

Gesamtheitliches Denken notwendig
David Bon stellte klar, dass Fragen über einen 
Saalneubau oder die Zukunft des Bodan-
areals nicht je für sich gelöst werden dürfen. 
Er will mit seinem Plan BASIS (was bedeutet 
«Bahnhofstrasse-Alleestrasse-Seeanstoss ist 
Stadtzentrum») ein zusammenhängendes 
Kerngebiet entwickeln. Über einen Saalneu-
bau zu entscheiden, ohne zu wissen, welchen 
Zwecken er dienen soll und was man darum 
herum entwickeln wolle, sei Flickwerkpo-
litik. Sie berge die grosse Gefahr, dass am 
falschen Ort zu einem falschen Zweck viel 
Geld ausgegeben und die Entwicklung der 
übrigen Gebiete verhindert und verbaut 
werde.

Treffpunkt Räume – 
David H. Bon im Konsumhof
Wahlkomitee David H. Bon, www.davidhbon.ch

David Bon will im Plan BASIS mit einer Ver-
kehrsplanung und der Errichtung von Park-
raum unmittelbar am Zentrumsrand die 
Voraussetzungen für ein verkehrsberuhigtes 
Zentrum im Bereich See/Hafen-Alleestrasse 
und Bahnhofstrasse schaffen. 

Vorfragen für Saalbau
In einem solchen Zentrum könnte ein neuer 
Saal wünschbar sein. Damit davon Leben und 
Impulse ausgehen und er sich als Seminar-
zentrum selbst finanzieren könnte, müssten 
in unmittelbarer Nähe Hotelbetten zur Ver-
fügung stehen. Nicht nur einige Zimmer, 
sondern sehr viele und jedenfalls mehr, als 
sie das Hotel Inseli angeboten habe. Dafür 
müsste der erforderliche Platz unmittelbar 
am Hafenbecken ausgeschieden werden. Will 
die Bevölkerung das? Darüber müsse vor dem 
Entscheid über einen neuen Saal Klarheit ge-
schaffen werden. 

Regionale Aufgaben
Das unbefriedigende Busangebot ist David 
H. Bon bewusst. Diese Aufgabe überfordere 
eine Gemeinde der Grösse Romanshorns und 
sei eine regionale Gesamtaufgabe. Gemäss 
seinem Plan REGA (was Regionale Gesamt-
aufgaben bedeutet) wolle er solche Fragen 
von Anfang an als regionales Projekt angehen. 
Das Busnetz dürfe nicht nur der Anbindung 
an die Bahn dienen. Die Zugsanschlüsse seien 
heute oft Ausrede für eine unbefriedigende 
Linienführung.

Mit der Realisierung anderer regionaler Pro-
jekte müsste gleichzeitig das Busnetz ausge-
baut werden. Dabei könnten auch Verbesse-
rungen innerorts erreicht werden. David H. 
Bon war vom regen Interesse begeistert. «Ich 
habe erfahren, wie wertvoll und wichtig sol-
che Direktkontakte für beide Seiten sind. Als 
Gemeindeammann würde ich solche Begeg-
nungen systematisch suchen.»
www.davidhbon.ch ■

«Weltreligionen 
– Weltfrieden –
Weltethos»
Integrationsstelle Romanshorn, Aliye Gül

Die Ausstellung «Weltreligionen – Weltfrie-
den – Weltethos» wurde von der Stiftung 
Weltethos im Jahr 2000 konzipiert und re-
alisiert.

Sie will einladen, die faszinierende Welt der 
Religionen besser kennen zu lernen und die 
Bedeutung ihrer ethischen Botschaften in 
ihrer Bedeutsamkeit gerade für unsere heu-
tige interkulturelle und multireligiöse Ge-
sellschaft besser zu verstehen. Sie stellt – für 
jeden verständlich – auf sechs Tafeln das brei-
te Spektrum der Weltreligionen in sehr 
anschaulicher Weise vor: Hinduismus, Chi-
nesische Religion, Buddhismus, Judentum, 
Christentum und Islam.

Auf sechs weiteren Tafeln erläutert sie zwei 
Grundsätze menschlichen Zusammen-
lebens – jeden Menschen menschlich be-
handeln – und vier ethische Weisungen 
«Gewaltlosigkeit», «Gerechtigkeit», «Wahr-
haftigkeit» und «Partnerschaftlichkeit»; sie 
alle sind den grossen Weltreligionen ge-
meinsam und können von religiösen und 
auch nichtreligiösen Menschen mitgetra-
gen und gelebt werden.

Die Ausstellung ist bis zum 17. Novem-
ber 2006 in der Aula der Sekundarschule 
Reckholdern zu besichtigen.

Gruppen oder Schulklassen bitte bei der 
Schulleitung der Sekundarschule anmelden, 
E-Mail sekromanshorn@bluewin.ch
Telefon 071 463 15 22.

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag, 
13.30 bis 17.00 Uhr
Donnerstagabend,
19.00 bis 21.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Auskunft:
Integrationsstelle Romanshorn
Aliye Gül, Telefon 071 466 83 06
 integration@romanshorn.ch ■
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David H. Bon unterwegs in der Huebzelg, 
Samstag, 21. Oktober 2006,
10.00–14.00 Uhr.
Gemeindeammann-Kandidat David Bon 
sucht den Kontakt auch auf der Strasse und 
stellt sich und sein Programm den Fragen der 
Bevölkerung. Ein erstes Mal wird er mit sei-
nem «Bon-mobil» am Samstag beim Einkauf-
zentrum  Huebzelg stehen. Sie wissen noch 
nicht, was das «Bon-mobil» ist? Das Geheim-
nis wird am 21. Oktober gelüftet.

David H. Bon unterwegs am Jahrmarkt,
Mittwoch, 25. Oktober 2006,
09.00–18.00 Uhr.
Mit seinem Bon-mobil als wandelndem Mark-
stand ist Gemeindeammannkandidat David 
Bon am Jahrmarkt auf den während dieses Ta-
ges verkehrsfreien Strassen dabei. Er lässt sich 
von der Bevölkerung nicht nur zur Zentrums-
entwicklung, sondern zu seinen Vorstellungen 
für Romanshorn ganz allgemein auf den Zahn 
fühlen. Treffen Sie David H. Bon!

David H. Bon am Wochenmarkt, Freitag,
27. Oktober 2006, 09.00–11.00 Uhr.
Wann waren Sie das letzte Mal am Wochen-
markt? Der Einkauf von Produkten aus der 
Region ist immer attraktiv. Am nächsten Frei-
tag können Sie sich zusätzlich mit unserem 
Gemeindeammann-Kandidaten David H. 
Bon unterhalten.

Er gibt Ihnen gerne Auskunft über sein Wahl-
programm und über seine Person. Kommen 
Sie vorbei – zwischen den Marktständen lässt 
es sich gut plaudern.

Treffpunkt Strasse
www.davidhbon.ch

Treffpunkt Räume
David H. Bon informiert über Ziele und 
Inhalt, Dienstag, 24. Oktober 2006, 20.00 
Uhr, Hotel Schloss, 1. Stock. Der bürgerli-
che Gemeindeammann-Kandidat stellt sein 
über Medien bekannt gemachtes politisches 
Programm, Ziele und Inhalt vor. Im Mittel-
punkt werden die dazu gestellten Fragen und 
die Diskussion darüber stehen.

David H. Bon stellt sich der Herausforde-
rung, Freitag, 27. Oktober 2006, 20.00–
23.00 Uhr, «Fun Point».
Dart im Fun Point mit dem Gemeindeam-
mann-Kandidaten David Bon. Er nimmt 
jede Herausforderung an. Wer wagt es, sich 
mit ihm zu messen. Jede Partie ist für Mutige 
kostenlos. Hier kann man vielleicht den künf-
tigen Gemeindeammann schlagen!

Spannende Einblicke mit David H. Bon
– Besuch in Regensberg, Samstag, 28. Ok-
tober 2006, 11.00–18.00 Uhr (Treffpunkt 
Bahnhof Romanshorn, 1045 Uhr).
David Bon stellt interessierten Romanshor-
nerinnen und Romanshornern seine Hei-
mat vor. Er zeigt einen seiner politischen 
Wirkungsorte, die Tagesschule Regensberg 
und erläutert Grundidee, Konzept und 
Umsetzung. Gäste: die ehemalige und die 
heutige Präsidentin der Primarschulpflege 
Regensberg. Anschliessend  Umtrunk (of-
feriert) und Führung durch das historische 
Landstädtchen mit spannender Vergangen-
heit, ergänzt durch persönliche Anekdoten 
von David Bon. Romanshornerinnen und 
Romanshorner sind herzlich eingeladen! 
Bitte anmelden bis Donnerstag, 26. Oktober 
unter Telefon 071 466 79 00 (Frau Kneuss). 
Einzelheiten und Detailprogramm unter 
www.davidhbon.ch. ■

Morgen Samstag, 21. Oktober und in der 
nächsten Woche haben Sie verschiedene Mög-
lichkeiten, Norbert Senn zu treffen und seine 
Standpunkte und Meinungen kennen zu ler-
nen. Sie können ihm als Kandidaten für das 
Amt des Gemeindeammanns direkt ihre An-
liegen unterbreiten und mit ihm diskutieren.   

Norbert Senn vor dem Coop
Am Samstag, 21. Oktober wird Norbert Senn 
mit Vertreterinnen und Vertretern aus seinem 

Wahl-Komitee für Sie vor dem Coop von 
09.00 Uhr – 13.00 Uhr präsent sein. 

Norbert Senn im persönlichen Gespräch
Am Dienstag, 24. Oktober haben Sie die 
Möglichkeit, im Café Confiserie Köppel dem 
Kandidaten Norbert Senn im persönlichen 
Gespräch «auf den Zahn zu fühlen».
In angenehmem Ambiente können Sie so von 
17.00 Uhr – 18.00 Uhr das Angenehme mit 
dem Nützlichen verbinden!

Mitteilungen des 
Einwohneramtes
30. Mai bis 7. Oktober 2006

Einwohneramt Romanshorn
Geburten
Auswärts geboren

26. September
• Tobler, Sam-Andree, Sohn des Tobler, Michel, 
 von Lutzenberg AR und der Tobler, Denise, 
 von Trub BE und Lutzenberg AR, in Romanshorn

Eheschliessungen
Auswärts getraut

30. Mai
• Hlavatska, Svitlana, von der Ukraine, in der Ukraine
 Thurnheer, André, von Berneck SG, in Romanshorn

04. August
• Halidi, Bajrame, von Mazedonien, in Mazedonien
 Ejupi, Omer, von Mazedonien, in Romanshorn

Todesfälle
Auswärts gestorben

01. Oktober
• Konecnik, Jimmy Kurt, geb. 27. Juli 1961, von Ro-

manshorn TG, in Romanshorn
02. Oktober
• Müller, Gerhard Erich, geb. 20. Oktober 1930, von 

Rohrbach BE, in Romanshorn
07. Oktober
• Wiesmann geb. Meyer, Nelli, geb. 16. Januar 1926, 

von Neunforn TG, in Romanshorn (mit Aufenthalt 
in Erlen) ■

Norbert Senn am Jahrmarkt
Am Mittwoch, 25. Oktober begegnen Sie 
Norbert Senn von 10.00 Uhr bis 18.00 
Uhr am Romanshorner Jahrmarkt.

Dieser traditionelle Anlass zieht nicht nur die 
Romanshorner Bevölkerung, sondern auch 
viele Heimweh-Romanshornerinnen und 
Romanshorner an. 

Der Gemeindeammann-Kandidat bietet Ih-
nen eine süsse Stärkung an, deren Erlös voll-
umfänglich einer wohltätigen Romanshorner 
Institution zukommen wird. ■

Treffen Sie Norbert Senn 
Wahl-Komitee Norbert Senn
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Leidenschaft – Engagement –
Verantwortungsgefühl – Augenmass 

Dies sind die Qualitäten die Urs Erwin Breuss 
in die Politik einbringen wird.
Leidenschaft im Sinne von Sachlichkeit mit 
der Hingabe zur Sache.

Starkes Engagement  für die Weiterentwick-
lung von Romanshorn als lebenswerter Wohn- 
und Wirtschaftsraum zum Wohle aller. 

Die Verantwortung  gegenüber dem Wähler 
zu übernehmen, bei der Lösung der anstehen-
den Projekte Entscheidendes zu leisten.

Das Augenmass als psychologische Qualität 
die es bedarf, Entscheidungen in der Distanz 
zu sehen um konkrete Handlungen realistisch 
in verantwortbare, politisch sinnvolle Lö-
sungen umzusetzen, unter Berücksichtigung 
der finanziellen Möglichkeiten der Gemeinde. 

Auf den ersten Blick ist die Nicht-Zugehörig-
keit zu einer etablierten Partei meist ein Han-
dicap und die Vorteile werden meist weniger 
beachtet.

Doch gerade die Aspekte der Parteilosigkeit 
gepaart mit den hervorragenden Qualitäten 
ergeben einen sachlichen und politischen 
Vorteil für die Wählerschaft.

Die Freiheit, partei-ungebunden und nur 
der Wählerschaft sich verpflichtet zu füh-
len, ist heute ein seltenes Gut. Genau dieses 
Gut war der Ansporn, dass sich Urs Erwin 
Breuss entschlossen hat, sich für das Amt 
des Gemeindeammanns zu bewerben.

Zugehörigkeiten zu politischen, wirtschaft-
lichen und anderen Vereinigungen, Abhän-
gigkeiten von Wohltätern und Gönnern, 

Urs Erwin Breuss 
Parteiloser Kandidat für das Amt des Gemeindeammanns

Fröhlicher Zugang 
zur Bibel
Markus Bösch

Zum zwölften Mal fand die Kinderwo-
che statt: Mit einem Theater und Arbeit in 
Kleingruppen wurde den über 100 Kindern 
die Bibel nahe gebracht.

In der ersten Herbstferienwoche gehört das 
evangelische Kirchgemeindehaus den Kin-
dern: Über hundert strömen jeden Morgen 
hinein und lassen sich von den da gehörten 
Geschichten faszinieren. Nach einem ge-
meinsamen Beginn geht es für die jüngeren 
und älteren Kinder getrennt weiter: Biblische 
Geschichten stehen im Mittelpunkt, diesmal 
sind es die Erfahrungen von Daniel aus dem 
Alten Testament. Die ganze Woche steht da-
bei unter dem Motto «Fründ für’s Läbe».

Impulse von aussen
In einer ersten Theatersequenz werden Daniel 
und der babylonische König  Nebukadnezar 
vorgestellt. Zusammen mit älteren Kindern 
von Romanshorn hat Ruedi Kündig vom Bi-
bellesebund das Theater einstudiert. Fünf-
zehnmal hat der gelernte Lehrer das in diesem 
Jahr für solche Kinderwochen gemacht: «Da-
neben  leite ich Lager, bin als fahrender Religi-
onslehrer mit dem Bibelmobil unterwegs und 
halte Vorträge für Erwachsene zum fröhlichen 
Bibellesen mit Kindern. Wichtig ist, dass sie 
einen unkomplizierten Zugang zur Bibel fin-
den». In den vergangenen elf Jahren seien die 
Organisation und Durchführung ehrenamt-
lich erfolgt, hält Käthi Schait fest. Weil die An-
sprüche gewachsen seien (Kulissenbau, Thea-
ter), sei dies so nicht mehr so einfach möglich. 
«Mit dem Einbezug des Bibellesebundes erhal-
ten wir auch Impulse von aussen. Und so, wie 
Ruedi Kündig arbeitet, spricht er die Kinder 
an. Und er passt zu unserer Idee der Kinderwo-
che: Nämlich die Kinder bekannt mit der Bibel 
und mit Gott zu machen». ■

sowie Seilschaften aller Art fördern nicht das 
Gemeinwohl, sondern hemmen die Innovati-
onsfreude, Flexibilität sowie die Weitsicht für 
zukünftige Aufgaben. 

Da Sie liebe Romanshornerinnen und 
Romanshorner überwiegend parteilose 
Wähler/innen sind, bietet es sich gerade 
an, einem «gleichgesinnten Bürger» das 
Vertrauen auszusprechen und Ihre poli-
tischen Bedürfnisse einem Quereinsteiger 
anzuvertrauen, der unabhängig von Partei-
bindungen frischen Wind ins Amt des Ge-
meindeammanns bringt.

Als Stimmbürger/innen muss Ihnen bewusst 
sein, dass Sie bei den etablierten Parteien in 
erster Linie ein Parteiprogramm der jewei-
ligen Partei wählen und in zweiter Linie die 
Person, die der Öffentlichkeit als idealer Kan-
didat vorgeschlagen wird.

Lassen Sie nicht zu, dass aus einer Demo-
kratie eine Partei-Demokratur wird.

Gönnen Sie sich die Freiheit, frei zu bleiben 
um konstruktiv an der Planung Ihrer Ge-
meinde teilzunehmen, es lohnt sich! Es ist Ihr 
Lebensraum.
Als Einwohner, Steuerzahler und Wähler 
haben Sie es verdient mit Ihren Anliegen 
ernst genommen zu werden.

Möchten Sie über Urs Erwin Breuss und seine 
politischen Ziele mehr erfahren, dann laden 
Sie in einfach zu sich ein, gerne steht er Ihnen 
persönlich Rede und Antwort.
Folgende Möglichkeiten für einen persön-
lichen Kontakt kann ich Ihnen anbieten:

Schriftlich unter:
Urs Erwin Breuss
Im Pfärrich 2, 8599 Salmsach

Telefonisch unter:
071 463 79 22 abends
079 690 76 57 tagsüber
per E-Mail: aufklaerungsforum@web.de
(Wahlforum) oder bugastro@datacomm.ch   

Für das Wahlforum Urs Erwin Breuss 
(Frau Angelika Ryter, Salmsach) ■

Mit Humor und Theater die biblischen Ge-
schichten realistisch machen: Daniels Erfahrungen 
mit der Welt und Gott werden während einer Wo-
che erzählt und  gespielt (Bild: Markus Bösch)
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Gesundheit & Soziales

Vortrag von Dr. med. Marco J. Venuti, Spe-
zialarzt für Hautkrankheiten mit Praxis in 
Romanshorn am Donnerstag, 2. November 
2006 um 19.00 Uhr, im Hotel Bodan Ro-
manshorn, Grosser Saal

«Die Haut in der wir leben»
Wir sind von oben bis unten darin eingepackt 
und normalerweise fühlen wir uns in unserer 
Haut pudelwohl. Die Haut ist, mit ungefähr 
zwei Quadratmetern Fläche das grösste Organ 
des Menschen. Und sie ist auch ganz schön 
schwer. Wenn man sie zusammengefaltet auf 
die Waage legt, dann wiegt unsere Haut zwi-
schen 3,5 bis 10 Kilogramm. Sie bietet Schutz 
vor schädigenden Umwelteinflüssen und bein-
haltet den Tastsinn, das Schmerz-, Wärme-
und Kälteempfinden. Die Haut kann sogar 
Gefühle ausdrücken. Durch ihren direkten 

Die Haut, in der wir leben
Vitaswiss, Heidi Knechtle

Kontakt mit der Aussenwelt ist die Haut vielen 
schädigenden Einflüssen ausgesetzt. Hauter-
krankungen nehmen immer mehr zu. Sie sind 
vielfach nicht nur angenehm und sehen häufig 
nicht sehr schön aus, sie können auch weitrei-
chende Folgen auf Körper und Geist haben. 
Unsere Haut bildet gegenüber der Ausssenwelt 
einen hochspezialisierten Schutzwall mit viel-
fältigen Aufgaben: Schutz vor Kälte, Hitze und 
Strahlung, Schutz gegenüber Druck, Stössen 
und Reibung, Schutz bei chemischen Schädi-
gungen, Schutz vor dem Eindringen von Mi-
kroorganismen, Schutz vor dem Verlust von 
Wasser und Wärme.

Der Vortrag findet unter Mitwirkung von 
«Vitaswiss Romanshorn» statt. Fragen an den 
Referenten sind erwünscht. Der Eintritt ist 
kostenfrei. ■

Meine Organe ent-
decken, wahrneh-
men und bewegen
Franklin Methode®, Madeleine Züllig

Erste Hilfe bei Unfällen und Krankheiten. 
Wer den Samariterkurs besucht hat, fühlt 
sich sicher im Alltag und in der Freizeit.
Unerwartet stehen sie eines Tages neben 
einem Verletzten oder einer plötzlich er-
krankten Person. Sind sie nicht froh, wenn 
sie wissen, was zu tun ist? Mit ihrer Ersten 
Hilfe verhüten sie eine Verschlechterung des 
Zustandes bis zum Eintreffen des Arztes oder 
machen ärztliche Hilfe überflüssig. Sie kön-
nen sogar zum Lebensretter werden. Im neu 
überarbeiteten Samariterkurs wird, aufbau-
end auf dem Nothilfekurs, den Teilnehmern 
ein erweitertes Können und Wissen vermit-
telt. Hautverletzungen, spezielle Wunden, 
Sportverletzungen, Herz-Kreislaufstörungen 
und Alltagskrankheiten werden vertieft ange-
schaut. Unter der Leitung von ausgebildeten 
Kursleitern des Schweizerischen Samariter-
bundes wird ihnen neben Theorie sehr viel 
Praxis vermittelt und an Fallbeispielen wird 
das Gelernte sofort angewendet. 
Haben wir ihr Interesse geweckt? Informatio-
nen und Anmeldung unter Tel. 071 463 20 20. 
Kursdaten: 10. 13. 15. 17. 20. 22. 24. No-
vember / 19.45–21.45 Uhr. ■

«Mut zur Veränderung»
Ein Angebot für Angehörige von Menschen 
mit Alkoholproblemen. Familienangehörige, 
die mit einem Partner oder einer Partnerin 
mit Alkoholproblemen zusammenleben, lei-
den häufig unter Ängsten und Depressionen. 
Sie sind verzweifelt, isoliert, sie fühlen sich oft 
wert- und hilflos.  Trotzdem: Veränderung ist 
möglich! In 8 Kursabenden erhalten Angehö-
rige Informationen, um besser zu verstehen, 

Mut zur Veränderung
perspektive Fachstelle Oberthurgau

richtig zu reagieren und mit der Verantwor-
tung sinnvoll umzugehen. Der erste Kurs-
abend dient als Informationsabend und ist 
kostenlos. Der Kurs beginnt am 6. Novem-
ber 2006 und findet jeweils am Montagabend 
auf der perspektive Fachstelle Oberthurgau, 
Bankstrasse 4, in Romanshorn statt. 
Anmeldung/Auskunft: perspektive Fachstel-
le Oberthurgau, Romanshorn, Tel. 071 463 
50 40, www.perspektive-otg.ch ■

Unsere Gesundheit bezeichnen wir als unser 
höchstes Gut. Gemäss Alfred Vogel, einer der 
bekanntesten Hersteller von Naturheilmedi-
zin, liegt die Quelle zu Gesundheit und Le-
bensfreude in der Vorsorge. 

In der Hausapotheke sind wichtige Heilpflan-
zen vertreten. Die pflanzlichen Wirkstoffe 
werden einfach erklärt. Man hat ausserdem 
die Möglichkeit, ein eigenes Frischkräutersalz 
herzustellen und mit nach Hause zu nehmen.

Besuch der Bioforce in Roggwil 
Pro Senectute Thurgau

Pro Senectute bietet Ihnen einen lehrreichen 
und spannenden Kurs an. 

Entdecken Sie die frische Welt
der Heil- und Küchenkräuter:
Dienstag, 24. Oktober 2006
von 09.00 bis 11.30 Uhr
Kosten: Fr. 15. –
Auskunft und Anmeldung:
Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 80 ■

Meinen Körper aufblühen lassen mit der 
Franklin Methode®.
Wir kennen unsere Organe meistens aus Situa-
tionen, in welchen sie uns Schmerzen bereiten. 
Sind sie neugierig, die eindrückliche gelassene 
Welt ihrer Organe und genussvolle Bewe-
gungsqualitäten zu entdecken? Das «Arbeiten» 
mit und aus den Organen entschlackt, bringt 
innere Ruhe und daraus eine ganz neue Kraft.

Kursdaten: 3 x Montagabend
30. Okt. / 6. Nov. / 11. November 2006 
Zeit: 18.15–19.15 Uhr
Kursort: Alterswohnstätte Romanshorn
Kosten: Fr. 60.–
Leitung/Anmeldung: Madeleine Züllig, 
diplomierte Bewegungspädagogin
Franklin Methode®, Tel. 071 463 41 50. 

Samariterkurs
Samariterverein, Käthi Buchmann
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Treffpunkt 

Von alten und 
neuen Zeiten 
Alfred Müller

In ihrer sorgfältig abgefassten Mitteilung 
berichtet die SP Romanshorn offiziell, 
wie ihr Mehrheitsentscheid in der Ge-
meindeammann Kandidatenkür zustande 
gekommen ist. Sehr differenziert werden 
darin die Stärken und Schwächen der bei-
den Kandidaten Bon und Senn verglichen. 
Dass sich schlussendlich eine Mehrheit der 
anwesenden Parteibasis für Senn entschie-
den hat, erstaunt mich nicht. Für die alte 
SP Garde ist die offene Unterstützung eines 
FDP/SVP Kandidaten wohl kaum denkbar 
und wie im Artikel beschrieben «fühlt man 
sich Senn näher». Somit sind nun die poli-
tischen Fronten von früher in Romanshorn 
wieder hergestellt: CVP und SP gegen SVP 
und FDP.

So war es vor 20 und mehr Jahren. Das wa-
ren die Zeiten, als die Politiker noch mit Fa-
milienbildchen aus ihren Fotoalben Wahl-
propaganda betrieben haben. Ein Mann 
wie Moritz Leuenberger ohne Familie hätte 
damals wohl kaum Bundesrat werden kön-
nen. Und es waren die Zeiten, als noch die 
Jahrringe wichtig waren, die der Stamm an 
seinem festen Standort zugelegt hatte. Doch 
seither hat sich auch einiges zum Besseren 
verändert. Die Gesellschaft ist dynamischer 
geworden. Neue Leute sind von auswärts in 
unser Dorf gezogen und beginnen Verant-
wortung zu übernehmen. Neue kulturelle 
und soziale Kontakte überwinden Grenzen. 
Das gemeinsam erarbeitete Leitbild hat diese 
gedankliche Öffnung in unserm Dorf ver-
körpert. Unter dem Begriff «vernetztes Den-
ken» versteht man die Fähigkeit, über seinen 
eigenen Horizont hinaus Zusammenhänge 
begreifen und gesellschaftliche Aufgaben lö-
sen zu können.

David H. Bon bringt diese Fähigkeit mit. 
Sein beruflicher Werdegang zeigt, dass bei 
ihm soziale Kompetenz und unternehme-
risches Handeln verknüpft sind. David H. 
Bon verkörpert für mich den modernen, 
dynamischen Menschen, der in sich in un-
serer schnelllebigen Zeit hervorragend zu-
recht findet. Er passt in diese Zeit und in 
unser Dorf. Deshalb wünsche ich mir Da-
vid H. Bon als unsern neuen Gemeindeam-
mann. ■

Katastrophen wie Orkane, Überschwem-
mungen und schmelzendes Polareis häufen 
sich – und werden immer häufiger als Fol-
gen der Klima-Erwärmung erkannt.

Der Klimawandel als Folge des Ausstosses 
des Treibhausgases CO2 wird zunehmend 
zum dringendsten Thema unserer Zeit. Mit-
hin gehören die USA mit rund einem Vier-
tel des weltweit produzierten CO2 zu den 
Hauptverursachern. Doch die derzeitige, 
amerikanische Regierung verschliesst davor 
die  Augen und ist sogar daran, der Welt neue, 
zusätzliche Probleme aufzubürden: Es werden 
Kriege vom Zaum gerissen (Irak), es wird mit 
Atomwaffen gedroht und es wird  Uranmu-
nition (sogenanntes Depleted uranium)  ein-
gesetzt und menschliche Tragödien in Kauf 
genommen. Als ob sich heute noch Konflikte 
durch Kriege lösen lassen.

Sicher: Ein gestörter Diktator von Nordkorea, 
der mit Atomwaffentests inmitten eines hun-
gernden Volkes provoziert und ein iranischer 

Kostenlose Untersuchung am Welttag der 
Wirbelsäule

Der Rücken ist immer häufiger Ursache vieler 
Beschwerden – auch bei Kindern. Man denke 
nur daran, wie lange Kinder in der Schule, 
über ihren Hausaufgaben und vor dem Bild-
schirm sitzen.

Der «Internationale Tag der Wirbelsäule» 
der Weltgesundheitsorganisation WHO 
erinnert daran, dass der Kinderrücken be-
sondere Sorgfalt verdient hat. Die Schwei-
zer Chiropraktoren engagieren sich für den 
Kinderrücken und unterstützen die WHO-
Ziele.

Sie bieten deshalb am Samstag, 28. Oktober 
2006, eine kostenlose Wirbelsäulen-Unter-
suchung für schulpflichtige Kinder  an. Mit 
einer rechtzeitigen Untersuchung der Wir-

belsäule ihres Kindes können Eltern Hal-
tungsschäden bei ihren Kindern vorbeugen. 
Zudem erfahren sie, wie sie die gesunde Ent-
wicklung der Wirbelsäule ihres Kindes am 
besten fördern.

Anmeldungen nehmen die Praxen der 
Schweizer Chiropraktoren entgegen. In Ro-
manshorn bietet der Chiropraktor Dr. Matt-
hias Pulver am Tag der Wirbelsäule die ko-
stenlose Untersuchung für Kinder an. 

Rückenuntersuchung für schulpflichtige 
Kinder am Internationalen Tag der Wir-
belsäule:
Dr. Matthias Pulver, Chiropraktor
Hafenstrasse 23, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 50 60
Nach telefonischer Anmeldung. ■

Kinder und ihr Rücken
Dr. Matthias Pulver, Romanshorn

Ein heroischer Kampf !
Markus Bösch

Präsident, der mit einer verqueren Aussenpo-
litik innenpolitische Schwächen überdeckt, 
haben beide die  Zeichen der Zeit auch nicht 
erkannt. Sicher: Diese Länder müssen ohne 
Atomwaffen bleiben – wie die grossen Fünf es 
eigentlich auch sein müssten.

Amerika hingegen bezeichnet sich bei jeder 
Gelegenheit als Macht und Land, die weiss, 
was richtig ist und wo es lang geht. Und da-
für sollen auch militärische Mittel recht sein. 
Doch im Angesicht der wirklich lebensent-
scheidenden Probleme auf diesem Planeten 
ist das ein Vergeuden von Energie, Geld und 
Menschen. Es gilt, die unbequeme Wahrheit 
der Erderwärmung zu erkennen – und daraus 
folgend, einen heroischen Kampf für das Wei-
terbestehen des Lebens auf der Erde zu füh-
ren. Dies braucht die Kraft von uns allen.

In den Kinos ist dazu der Dokumentarfilm 
von Davis Guggenheim über den Einsatz 
des ehemaligen Vize-Präsidenten Al Gore zu 
sehen. ■



25. Oktober

Am 25. Oktober ist in Romanhorn Jahr-
markt – und die ganze Region ist auf den 
Beinen.

Wiederum bieten rund 160 Marktfahrer an 
Ständen und Verkaufswagen ihre Waren an. 
Hier finden Sie alles: Schnürsenkel, warme 
Socken und Handschuhe, nützliches für den 
Haushalt und vieles mehr.

Auch für den Hunger ist auf dem Jahrmarkt 
vorgesorgt. Lassen Sie sich von den Gerüchen 
verwöhnen, es gibt für jeden etwas. Angefan-
gen vom Magenbrot und Lebkuchenherzen, 
aber auch herzhaftes wie Grillwürste, Pizzas, 

DER JAHRMARKT LÄDT ZUM 
BESUCHE EIN.

Schnitzelbrot oder asiatische Spezialitäten. 
Zuckerwatte für die Kinder gibt es natürlich 
auch. Sie sehen, für jede Geschmacksrichtung 
ist gesorgt.

Besuchen Sie den Romanshorner Jahrmarkt, 
bummeln Sie von Stand zu Stand und freuen 
sich über die vielen bekannten Gesichter, die 
Ihnen auf dem Jahrmarkt begegnen und zu 
einem gemütlichen Plausch einladen.

Wie in den vergangenen Jahren ist auf dem 
Bodan-Parkplatz für die kleinen Jahrmarkt-
besucher der sehnlichst erwartete Lunapark 
aufgebaut. ■



Gourmet Helg
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Der Romanshorner Jahrmarkt ist für uns 
bereits zur Tradition geworden und in un-
serem Terminplan fest verankert.

Wir laden die Besucher des Jahrmarkts herz-
lich ein am Stand von Gourmet Helg zu ver-
weilen und gleichzeitig unsere Spezialitäten 
zu geniessen.

Unser Angebot für die Marktbesucher: am 
Stand frisch zubereitete Krautspätzli und 
Chässpätzli mit Apfelmus zum direkt Genies-
sen oder zum Mitnehmen.

Stöbern nach
Herzenslust
Der Ströbele Creativ-Laden führt am Jahr-
markt vom 25. Oktober 2006 einen grossen 
Lagerverkauf durch. An zwei  Jahrmarkt-
ständen erwarten Sie an der Alleestrasse viele 
tolle Schnäppchen! Es werden Bastelartikel, 
Boutiquegeschenke, Fotoalben, Freunde-
/Tage- und Blancobücher, Bébéspielsachen, 
Plüschtiere und vieles mehr zu ganz heissen, 
«schnäppchenhaften» Preisen angeboten. 
Und jetzt kommt die allergrösste Überra-
schung: Je mehr Sie kaufen, umso weniger 
bezahlen Sie! Wir haben aber auch an unsere 
kleinen Kunden gedacht. Viele von euch ken-
nen sie schon: Unsere Glückspäckli. Bei die-
sen Überraschungspäckli geht niemand leer 
aus. Versucht also euer Glück, es lohnt sich. 
Denn dies alles findet ihr wirklich nur bei 
Ströbele! Haben wir Sie gluschtig gemacht? 
Sie finden uns vor dem Laden Ströbele Text 
Bild Druck an der Alleestrasse 35.

Ihr Ströbele Creativ Team

Ströbele Creativ Laden
gegenüber Bahnhof, 8590 Romanhorn
Telefon 071 460 04 85  ■

Frau Graziani vom «Lädeli» an der Alleestrasse 
37 ist seit ein paar Monaten Mitglied des TG-
shop und gibt seit diesem Datum in ihrem La-
dengeschäft auch PRO BON beim Einkauf ab.

Um den Kunden einen Preisvorteil zu ge-
ben, hat sich Frau Graziani dazu entschlos-
sen, am Romanshorner Jahrmarkt 2006 
doppelte PRO BON auf ihrem ganzen Pro-
gramm abzugeben.

Es ist wieder Jahrmarktszeit und «s’Bahnhöfli» 
lädt Sie herzlich ein zur traditionellen Jahr-
markts-Metzgete. Zwischen oder nach Ihrem 
Bummel durch das bunte Markttreiben ein-
kehren zum Metzgete-Schmaus – was gibt es 
Schöneres. Die ganze Metzgete-Palette, von 
der Blutwurst bis zur Schlachtplatte ist für die 
Geniesser bereit. «O’zapft» ist auch das pas-
sende Haldengut-Bier – Prosit.

Am 25. Oktober ab 11 Uhr durchgehend bis 
spät und an den übrigen Tagen von 11–14 
und 17–21 Uhr sind die Köche bereit Sie zu 
verwöhnen.

Die Feinschmeckeroase am
Romanshorner Jahrmarkt

Probieren Sie auch unsere feinen «Chäschüech-
li». Sie werden am Stand von «Insieme Thur-
gau» vor dem Schuhhaus Haberer angeboten.

Herbstzeit – Fondue-Zeit bei Gourmet Helg. 
Kennen Sie das feine Gourmet-Fondue vom 
Käsefachmann. Ein Käse-Fondue ist schnell 
zubereitet und ist ein schmackhafter Znacht 
für die ganze Familie oder für Ihre Gäste.

Gourmet Helg
Alleestrasse 52, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 13 61  ■

Auch am Jahrmarkt muss man nicht auf 
höchste Qualität verzichten. Irene Tanner 
und ihr Team beweisen dies mit ihrem Mode-
paradies an der Alleestrasse 37. Am Stand vor 
dem Geschäft bietet Fashion Point Top-
Marken zu einmaligen, stark reduzierten 
Preisen an. Dass man aber auch in der küh-
leren Jahreszeit topmodisch gekleidet sein 
kann, beweist das Team im Ladengeschäft. 
Farblich ganz dem Herbst 2006 ange-
passt und in den Grössen 36 bis 50 am 
Lager, können fast alle Wünsche erfüllt 
werden. Lassen Sie sich am Stand und im La-
den überraschen!

Fashion Point, Irene Tanner
Alleestrasse 37, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 45 62  ■

Fashion Point

Lassen Sie sich
verführen...

s'Lädeli

Die schönen Geschenkartikel aus dem «Lä-
deli» bringen überall viel Freude …

Herzlich willkommen am Romanshorner Jahr-
markt.

«s’Lädeli» 
Boutique-Geschenke
Alleestrasse 37, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 61 76  ■

Geld sparen mit doppelten PRO BON

Creativ-Laden

Hotel Bahnhof

Ein Besuch im «Bahnhöfli» lohnt sich immer; 
da bei uns die Preis/Leistung stimmt. Wir 
pflegen eine gutbürgerliche, marktfrische Kü-
che ohne Schnickschnack.

PS: An Sonn- und Feiertagen ab 11 Uhr 
durchgehend warme Küche – und nicht ver-
gessen den traditionellen Sonntagsbraten, 
die Auswahl an Cordon bleu oder im Winter 
Fondue Bourguinonne und Chinoise. 

Hotel Bahnhof
Löwenstrasse 1, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 17 26  ■ 

Jahrmarkts-Metzgete



Seite 18 Ausgabe KW 04 – 27. Januar 200625. Oktober

Romanshorner Jahrmarkt

Mittwoch,
den 25. Oktober
• Grosser Warenmarkt •

• Interessante Budenstadt •

Der Marktmeister

Ströbele Creativ Laden

Romanshorner Jahrmarkt
Mittwoch, 25. Oktober 2006

an der Alleestrasse an 2 grossen Jahrmarktständen:
Bastelartikel, Boutiquegeschenke, Freunde-/Tage-
und Blankobücher, Fotoalben, Bébéspielsachen, 

Plüschtiere, Papeterien und vieles mehr... für 
Fr. 1.–, Fr. 2.–, Fr. 3.–, Fr. 5.–, Fr. 10.– und Fr. 15.–

Je mehr Sie kaufen, umso weniger bezahlen Sie

Ströbele Creativ Laden, Rütihof, Romanshorn

Bahnhofstrasse 22, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 14 12, Fax 071 463 34 12

E-Mail: info@toyshop.ch

Besuchen Sie uns am Jahrmarkt:

2 Marktstände vor
dem Geschäft,

alles zum halben Preis.

Im Laden 10% Marktrabatt.

Ihr Spielwaren-
Fachgeschäft im Internet

www.toyshop.ch

Nach dem Jahrmarkts-
bummel gemütlich ein-
kehren im «Bahnhöfli».

HOTEL BAHNHOF Romanshorn
Gutbürgerliche Tradition

Jahrmarkts-
Metzgete
25. bis 28. Oktober 06,
jeweils ab 11 Uhr

Jetzt wieder: 
Fondue Chinoise & 
Bourguignonne,
mittags Reservation 
erwünscht.

Hotel Bahnhof
Löwenstrasse 1
8590 Romanshorn
Tel. 071 463 17 26

Am Jahrmarkt tolle Teile für

8590

Fr. 10.–

Fr. 40.–

Fr. 30.–

Fr. 20.–

Alleestrasse 33
8590 Romanshorn

Telefon 071 463 11 73
www.drogerie-staub.ch

10% R
A

B
A

TT

Am Jahrmarktstag, 25. Oktober 2006 
auf das gesamte Sortiment!

Ausnahmen: Gebührenträger, Nettoartikel, 
Kindernährmittel, Geschenkgutscheine, nicht 
kumulierbar mit anderen Rabatten.
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Alleestrasse 52 • 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 13 61

Besuchen Sie uns am Jahrmarkt:
unsere Spezialität, Krautspätzli
und Chässpätzli mit Apfelmus

Am Stand vor dem Geschäft äusserst 
günstige Pullover, Hosen und T-Shirts.

In der Boutique gewähren wir am 25. Ok-
tober 20% Rabatt auf alle Textilien.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Romanshorner Jahrmarkt

Boutique
Charlotte Nellen
Bahnhofstrasse 3

8590 Romanshorn

Sie erhalten
vom Donnerstag, 26. Oktober 2006

bis und mit Dienstag, 31. Oktober 2006

NUR GEGEN ABGABE DIESES 
ORIGINALINSERATES

10% Rabatt
bei Ihrem Einkauf

(Rabatte sind nicht kumulierbar)

DROPA Drogerie Arbon  
Novaseta, 9320 Arbon
Tel. 071 446 27 42
dropa.arbon@dropa.ch

DROPA Drogerie Romanshorn
EZ Hubzelg, 8590 Romanshorn
Tel. 071 463 13 46
dropa.romanshorn@dropa.ch

✁ ✁

Wir bieten am Stand 
und im Laden am 
Jahrmarkt 2006 

doppelte PROBON an

Unsere attraktiven 
Geschenkartikel bringen

immer Freude!

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch

Geschenk-Boutique
Alleestrasse 37, Romanshorn

Mehr Fleisch fürs GeldMehr Fleisch fürs Geld

Carna Center AG
Im Schlösslipark
8587 Oberaach

Tel. 071 410 02 46, Fax 071 410 02 47
Internet: www.mehrfleischfuersgeld.ch
E-mail: info@mehrfleischfuersgeld.ch

40 x däbii am Romanshorner Johrmarkt
Vor der Raiffeisenbank:
Olmabratwurst mit Bürli Fr. 4.—
Riesenservelat mit Bürli Fr. 4.—
Hamburger Rindfleisch Fr. 4.—

Salmsacherstrasse:
Jahrmarktspiess mit Bürli Fr. 5.—
Hot-Dog Fr. 3.—
PS: Preise Jahrmarkt 1966: Olmabratwurst Fr. 2.20  Riesenservelat Fr. 1.70

Wir schätzen auch am Jahrmarkt Qualiäts-, Preis- und Leistungsvergleiche !
Mir freued üs uf üsi Stammkundä Fritz Häuser, Metzgermeister, Fabienne Häuser, Metzgerin und das bewährte Team

Die schönsten Stücke aus dem Modeparadies…

Jetzt heisst es zugreifen…

Irene Tanner und ihr Team
Alleestrasse 37
8590 Romanshorn

Am Jahrmarktstand Top-Marken zu einmaligen, stark reduzierten 
Preisen.
Im Laden die sehr grosse Auswahl in den Grössen 36 bis 50, 
farblich dem Herbst 2006 angepasst.
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Romanshorner 
Agenda
20. Oktober – 27. Oktober 2006

• Jeden Freitag Wochenmarkt, 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr, 
Kreuzung Allee-/Rislenstrasse .................................

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
Dienstag 15.00–18.00 Uhr
Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
Freitag 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr
Samstag 10.00–12.00 Uhr

Freitag, 20.Oktober
• Märchenerzählung, Manuela Bötsch, 19.00 Uhr, 

Riederzelg Romanshorn, Anm. Tel. 071 463 77 07 ..

Samstag, 21. Oktober
• Konzert des Seniorenchors, Klub der Älteren, 19.00 

Uhr im Hotel Bodan ...............................................
• Märchenerzählung, Manuela Bötsch, 18.00 Uhr, 

Riederzelg Romanshorn, Anm. Tel. 071 463 77 07 ..

«Die Partnerschaft ,  die Vertrauen schafft .»

Sonntag, 22. Oktober
• Gottesdienst mit Kirchenchor, Kath. Kirchgemeinde, 

10.15 Uhr, Kath. Pfarrkirche ...................................
• Märchenerzählung, Manuela Bötsch, 14.00 Uhr, 

Riederzelg Romanshorn, Anm. Tel. 071 463 77 07

Montag, 23. Oktober
• Die homöopathische Behandlung bei Verdau-

ungsstörungen, 19.30 Uhr, Gesundheitszentrum 
Sokrates Güttingen .................................................

• Wirte Ausflug, Wirteverein Romanshorn ................

Dienstag, 24. Oktober
• «Grbavica» berührende Liebesgeschichte zwischen 

Mutter und Tochter im heutigen Bosnien, Bosnien 
2006, Originalversion mit d/f Untertiteln, Berlinale 
2006 Goldener Bär,  20.15 Uhr im Kino Modern 
Romanshorn ...........................................................

• Persönliche Gespräche mit Norbert Senn, Gemeinde-
ammannkandidat, 17.00–18.00 Uhr, Café Köppel ......

Mittwoch, 25. Oktober
• Jahrmarkt................................................................
• Berufsmaturitätsprüfungen für Mediamatiker-

Innen, SBW Neue Medien AG, 08.00–17.00 Uhr, 
Bahnhofstrasse 40 Romanshorn ..............................

• Informationsveranstaltungen Beruf Mediamati-
kerIn, SBW Neue Medien AG, 14.00–15.30 Uhr, 
Bahnhofstrasse 40 Romanshorn

• «Grbavica» berührende Liebesgeschichte zwischen 
Mutter und Tochter im heutigen Bosnien, Bosnien 

2006, Originalversion mit d/f Untertiteln,
 Berlinale 2006 Goldener Bär,  20.15 Uhr 
 im Kino Modern Romanshorn...................................

Freitag, 27. Oktober
• Weihnachtsapéro, 09.00-21.00 Uhr, Combi Markt 

von Büren Oberaach ...............................................
• Raclette-Essen, Pfadi Olymp Romanshorn,
 ab 17.30 Uhr ...........................................................
• Tamilen-Gottesdienst, Kath. Kirchgemeinde, 

18.30 Uhr, Alte Kirche ............................................
• Klangmeditation mit Monochord, 19.30 Uhr,
 Gesundheitszentrum Sokrates Güttingen ................
• Märchenerzählung, Manuela Bötsch, 19.00 Uhr, 

Riederzelg Romanshorn, 
 Anmeldung Telefon 071 463 77 07 .........................

R O M A N S H O R N

A M  B O D E N S E E

V E R K E H R S V E R E I N

Marktplatz

Über 90% unserer Sinneseindrücke nehmen 
wir über das Auge auf. Beim  Sport strapazie-
ren zusätzlich zahlreiche äussere Einflüsse 
wie Sonne  und Wind die Augen.
Um Ihren Augen den bestmöglichen Schutz 
zu  bieten, gibt es zahlreiche verschiedene 
Sportsonnenbrillen, die exakt auf hohe Anfor-

Der FC Romanshorn bedankt sich herzlich 
bei der Somtransport AG (Buchs & Wei-
te-Wartau), die dem Team Junioren C 2.a 
Stärkeklasse ein neues Ersatztenu gesponsert 
haben. Ebenfalls bedankt sich die Somtrans-
port AG wünscht dem ganzen Team eine 
erfolgreiche Saison. «Wir wünschen allzeit 
gute Fahrt!» ■

Pünktlich auf die kommende Wintersaison 
ist bei Looser eine neue Wachsmaschine für 
Skis und Snowboards eingetroffen und op-
timiert zusammen mit den andern Maschi-
nen die Abläufe in der Servicewerkstatt.

An den beiden Eröffnungstagen für die Win-
tersaison, Freitag 27. und Samstag 28. Okto-
ber, informiert das Team von Looser Interes-
sierte über die Praxis in der Werkstatt ebenso 

Eröffnungstage Wintersaison bei Looser
Looser Inline/Ski/Board

wie über die neuen Ski- und Snowboardmo-
delle.

Die Besucherinnen und Besucher profitieren
von Eröffnungsaktionen wie 1/2 Preis für die er-
sten 100 Services, reduzierte Mietpreise um Fr. 
10.–, 10% Rabatt auf das gesamte Sortiment 
der Saison 06/07, sowie attraktive Angebote 
in der Budget-Zone. Das Team von Looser 
Inline/Ski/Board freut sich auf die Gäste. ■

Neue Ersatztenu für 
die Junioren des FC 
Somtransport AG      

Als Mitglied des VVR können auch Sie hier Ihre Veran-
staltungen veröffentlichen. Meldung an Tourist Info, 
im Bahnhof, 8590 Romanshorn, Fax 071 461 19 80 
oder per e-Mail touristik@romanshorn.ch, mindestens 
zwei Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

Sportoptik
Baldinger Optik

derungen abgestimmt sind.  Unser Baldinger 
Optik Team bietet Ihnen eine umfassende 
Beratung  zum Thema Sportoptik. In un-
serem Sortiment finden sich auch  zahlreiche 
Sportsonnenbrillen, die mit Ihren individu-
ellen  Korrekturgläsern ausgestattet werden 
können.

Baldinger Optik
Alleestrasse 25
8590 Romanshorn ■


